
Harheimer Kerbezeitung

Die offizielle Kerbezeitung zur 582. Harheimer Kerb

Freitag,   02.10.2015 15:00 Uhr Kinderkerb „Im Abseits“
Samstag, 03.10.2015 16:00 Uhr Aufstellung des Kerbebaums 
  vor dem Bürgerhaus
 20:00 Uhr Kerbetanz mit
 22:30 Uhr Show der Kerbburschen
   Eintritt 6,- Euro
Sonntag, 04.10.2015 14:00 Uhr Kerbeumzug
 anschließend Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
  Unterhaltung mit dem
 18:00 Uhr Kerbetanz mit Tim Middendorf Duo
 20:30 Uhr Showtanz der Harheimer Garde 
 
Montag, 05.10.2015 11:00 Uhr Frühschoppen mit 
 16:00 Uhr Giggelschmiss
  Unterhaltung mit dem
 20:00 Uhr Kerbetanz mit DJ HighKo
 22:30 Uhr Show der Kerbburschen

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Kerb 2015
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Die Harheimer Kerbeburschen 2015

MAXI WALTHER
PRÄSIDENT

LUKAS KRIMMEL
2. KASSIERER

CHRISTIAN BUCHWALD
1. FAHNENSCHWENKER

CHRISTIAN GIES
1. KASSIERER

TOM NEIDEL
2. LIEDANSTIMMER

TOM LATKA
1. VORTÄNZER

SIMON GANGEL
VIZEPRÄSIDENT

PASCAL HORN
2. FAHNENSCHWENKER

STEFFEN SCHAAK
1. LIEDANSTIMMER
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SVEN HÜBNER
2. VORTÄNZER

ALEXANDER DAUBE
3. FAHNENSCHWENKER

SEBASTIAN BUCHWALD
3. KASSIERER

TIMO SCHMIDT
3. LIEDANSTIMMER

MAX GROPENGIESSER
BEMBELWART

NICO WETZEL
BEMBELWART

PHILIPP HOFFKAMP
BEMBELWART

KERBEPIN
2015

MARVIN GUTH
BEMBELWART
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Der letztjährige Präsi berichtet

Im vergangenen Jahr feierten 
wir die  581. Kerb, die für viele 

Harheimer und besonders für die 
13 Kerbbuschen des Jahres 2014 
und ihrem Kerbemädchen,  Alina 
Neidel,  noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Nicht zuletzt weil 
der Stadtteilfilm „Harheim einfach 
zauberhaft“ auch  rund um die 
Kerb gedreht wurde und somit die 
lange Tradition, die wir in Harheim 
dieses Jahr nun schon zum 582. 
Mal Kerb feiern, für die „Ewigkeit“ 
festgehalten wurde.  Doch bei aller 
Tradition die wir durch die Kerb 
pflegen, gibt es aber auch immer 
wieder Neuerungen. So konnte 
man im letzten Jahr erstmalig am 
Kerbmontag beim Frühschoppen, 
gegen einen kleinen Einsatz Wetten 
abgeben, wer am Nachmittag beim 
Gickelschmiss als Kerbemädchen 
gekürt wird. Diese super Idee hat-
ten einige Altkerbbuschen und da 
viele Besucher mit getippt haben, 
hoffen wir, dass dieses Tippspiel 
auch in Zukunft angeboten 

wird und sich somit neben der 
Kerbburschversteigerung zum fes-
ten Bestandteil des Frühschoppens 
am Kerbmontag etabliert.    
Im letzten Jahr hat kein Kerbbursch 
die Schürze ausgezogen und wir  
konnten sogar noch  4 Neue 
dazu gewinnen, so dass wir die-
ses Jahr eine schlagkräftige Truppe 
von 17 Kerbbuschen aufzuwei-
sen haben.  Der Startschuss fiel 
auf der Feldparty, die jedes Jahr 
von den Kerbburschen organisiert 
wird. Und seit dem 21. August 
bereiten wir uns intensiv und hoch 
motiviert durch die wöchentlich 
statt findenden Sitzungen, bei 
den Showproben  und mit den 
Liederabenden auf die Kerb vor,  
um Sie wieder an den 3 wichtigs-
ten Tagen im Jahr (der geilsten 
Kerb der Welt!) gut zu unterhalten.   
Zu den neuen  Kerbburschen, die 
sich dieses Jahr als Bembelwarte 
präsentieren gehören, Marvin Guth, 
Nico Wetzel, Max Gropengieser 
und Philipp Hoffkamp.                                                                                 

Nachdem das Präsidium die letzten 
zwei Jahre unverändert blieb, setzt 
es sich dieses Jahr neu zusammen. 
Als Präsident steht  Maxi Walter an 
der Spitze und wird von unserem 
erfahrenen Vize,  Simon Gangel, 
unterstützt. Zum 1. Kassierer wurde 
Christian Gies gewählt, der im letz-
ten Jahr bereits als 2. Kassierer 
an diese verantwortungsvolle  
Aufgabe herangeführt wurde. Lukas 
Krimmel und Sebastian Buchwald 
sind als 2. und 3. Kassierer eben-
falls für unsere Finanzen zuständig. 
Die Fahne schwenken in diesem 
Jahr Christian Buchwald, Pascal 
Horn und Alexander Daube. Sie 
sorgen damit für ein angeneh-
mes Lüftchen, das nicht nur den 
Vortänzern Tom Latka und Sven 
Hübner sondern allen begeister-
ten Tänzern im Bürgerhaus  gut 
tut. Mit kräftigen und sicherlich 
auch gut geölten Stimmen  werden 
Steffen Schaak, Tom Neidel und 
Timo Schmidt als Liedanstimmer 
der Kerb 2015 die traditionel-

len Kerbelieder anstimmen.   
Zur Vorbereitung gehörten auch 
in diesem Jahr wieder der gemein-
same Besuch auf dem Vilbeler 
Markt  und  bei unseren befreun-
deten Kerbegesellschaften, zu 
denen wir meistens mit Traktor 
und Anhänger fahren und für gute 
Stimmung sorgen, was mit dieser 
starken Gruppe viel Freude macht. 
Wir freuen  uns auf eine super 
Kerb und hoffen  viele Harheimer 
begrüßen zu dürfen, egal ob groß 
oder klein, alt eingesessen oder neu 
zugezogen.  Bei unserem 3 tägigem 
Programm ist für jeden etwas dabei.  
In diesem Sinne …
 
„Wem is die Kerb“
 

Euer Steffen Schaak

Faszinati  n
Garten- und Landschaftsbau

Ihr starker Partner im Bereich der  
Neu- und Umgestaltung oder der Pflege ihres Gartens

Maximilian Quirin
Philipp-Schnell-Straße · 60437 Frankfurt

m.quirin@Faszination-galabau.de · Mobil 0173 30 29 28 3

Terrassenbau · Pflasterarbeiten · Rasenpflege  
Baum- und Heckenpflege · Zaunbau und vieles mehr …
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Für alle, die an die Sterne 
glauben. Hier ist das Ho-

roskop für die Harheimer Kerb. 
Und sagt nicht, wir hätten euch 
nicht gewarnt. Und allen, die 
nicht an die Sterne glauben sei ge-
sagt: „ Wenn’s nachher stimmt, 
dann war was Wahres dran“.
 
Waage: Weiter so. Du wählst im-
mer den direkten Weg. Während 
die anderen noch starten, trinkst 
du schon Hütchen. Morgen hast 
du deinen Kater und wir unse-
re Ruhe. So nicht: Übergib dich 
nur in deinen eigenen Garten.
 
Skorpion: Na also. Du bekommst 
endlich den erwarteten Äppler 
und hast sogar schon unser Wim-
melbild-Rätsel gelöst. Du musst 
deshalb nicht gleich so prahlen. 

Schütze: Bravo, dir winkt ein finan-
zieller Gewinn. Vielleicht solltest du 
am Kerbsonntag zur Abwechslung 
nicht nach dem Umzug volltrunken 
entschwinden und zuhause einschla-
fen. Vielleicht solltest du die Verlo-
sung am Abend abwarten und noch 
ein bisschen bei guter Musik feiern.
 
Steinbock: Beneidenswert. 
Du bist permanent in Partylau-
ne. Äppler ist schon so eine Sa-
che für sich. Aufpassen, dass der 
Schuss nicht nach hinten los geht.
 
Wassermann: Mit deiner Ausstrah-
lung hast du beste Chancen auf ein 
paar nette Tanzeinlagen. Komm 
zur Kerb und rock das Parkett.
 
Fische: Gratuliere. Bei der Olym-
piade hätte man dich wegen Do-

ping disqualifiziert. Aber auf 
der Kerb bist du ganz richtig.
 
Stier: Klasse. Hast du Spendierhosen 
an? Lass doch mal andere bezahlen. 
Deine Großzügigkeit ist rekordver-
dächtig. Am Montag zum Früh-
schoppen gibt es Freibier/-äppler.
 
Widder: Genau. Kerb kommt 
wie gerufen. Der Mond 
steht gut, der Äppler läuft.
 
Zwillinge: Deinem Sternzeichen 
wird ja nachgesagt, dass es zwei Ge-
sichter hat. Stimmt: Das nüchterne 
und das betrunkene. Unterschied-
licher könnten beide nicht sein. Ge-
nau wie deine Stimmung diese Wo-
che: Von ganz high bis ganz low ist 
alles drin. Wir raten dir in allen Fäl-
len, auf Äppler zu vertrauen. Denn 

kein Alkohol ist auch keine Lösung. 
 
Krebs: Alle Achtung. Du bist ein 
Star beim Autoscooter. Lass es 
mal richtig krachen. Merkur be-
kommt das schon wieder hin. 
Zeig mehr Teamgeist. Die an-
deren wollen auch mal fahren.
 
Löwe: Also, wenn du jetzt kei-
nen Grund hast, zu feiern, wissen 
wir es auch nicht! Einer deiner 
größten Wünsche wird am Kerb-
wochenende in Erfüllung gehen 
und damit dich nicht alle für so 
viel unverschämtes Glück hassen, 
solltest du schnell einen ausgeben.
 
Jungfrau: Dr. Äppelwoi liebt 
dich, soviel steht fest. Was 
dich sonst total umhaut, bringt 
dich jetzt so richtig in Fahrt.

Horoskop
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Das Herbstmärchen 2014

Ees war einmal im Jahre 2014. Dort gab es ein kleines Örtchen namens 
Harheim. In dem wurde, wie viele Jahre davor, die Harheimer Kerb 

gefeiert. Dafür musste ein Kerbemädchen von Präsidenten Steffen Schaak 
und Vizepräsidenten Simon Gangel ausgesucht werden. Dies taten sie und 
kontaktierten mit strengster Geheimhaltung das Familienhaus Neidel, 
denn dort wohnte die mögliche Anwärterin auf diesen Titel. Doch 
zunächst musste Steffen ihre Mutter um Erlaubnis bitten und dann sie fra-
gen, ob sie das auch möchte. Die Anwärterin war gerade in ihrem Zimmer, 
als ihre Mutter sie rief. Sie fragte, was denn los sei und ihre Mutter ant-
wortete: „Telefon für dich.“ Es war Steffen Schaak und sie war innerlich 
schon ganz aufgeregt, weil sie wusste: „ Bald ist Kerb“. Deswegen freute 
sie sich umso mehr, als er fragte, ob sie das Kerbemädchen sein möchte. 
Natürlich antwortete sie ohne zu zögern mit ja. So begann die Planung 
für das große Fest. Zunächst fand ein geheimes Treffen in einem Cafe 
in Oberursel statt, damit es von dem neugierigen Volk in Harheim kei-
ner mitbekommt. Bei diesem Treffen wurde alles Wichtige besprochen, 
auch dass der Bruder der Anwärterin nichts mitbekommen sollte, da er 
ebenfalls ein Kerbebursch war. Nach dem Treffen blieben nur noch 2 
Wochen um alles zu organisieren. Dies nahm hauptsächlich die Mutter 
der Anwärterin in die Hand und ließ niemals die Geheimhaltung außer 
Acht. Sie bestellte Fleisch beim Metzger in Bad Vibel und die Tracht, 
die zu diesem Anlass immer getragen wurde, nämlich einen schwarzen 
Rock und eine weiße Bluse. Zum Glück war etwas Passendes und sehr 
Schönes dabei. Die Dekoration bastelten die kleine Schwester, die Mutter 
und die Anwärterin gemeinsam. Dabei nicht von dem Bruder erwischt zu 
werden, war gar nicht so einfach. Das schwierigste an der Organisation 
war, dass die Kerbeburschen am Kerbmontag morgens schon zum Essen 
in den vorhergesehen Festsaal im Garten der Familie Neidel kamen. Das 
bedeutet es konnte erst alles für den Abend vorbereitet werden, wenn die 
Kerbeburschen wieder weg waren. Für das vorhergesehene Kerbemädchen 
war es schwer Schuhe zu finden. Sie war froh, dass eine ihrer Freundinnen 
nicht aus Harheim war und sie sie als Unterstützung zu ihrem Einkauf 
mitnehmen konnte. So wurden sie auch fündig. Also war alles geplant und 
die wichtigsten Menschen eingeweiht. Sowohl der Vater der Anwärterin, 
um einen freien Tag von der Arbeit zu bekommen, sowie eine ihrer Tanten 
und eine sehr gute Freundin der Mutter, um die Familie zu unterstützen.

Dann kam endlich das ersehnte Wochenende. Es war Kerb und die 
Anwärterin mischte sich unters Volk. Sie musste sich immer wieder im 
Kopf sagen, dass sie sich nichts anmerken lassen durfte und sich nicht 
verplappern durfte. Das war für sie gar nicht so einfach, denn wer sie gut 
kannte, wusste dass sie nicht gut lügen konnte. Doch für so eine schöne 
Sache machte sie das gerne. Dann kam der große Tag und sie war ganz 
aufgeregt. Sie hatte sich für diesen Tag extra freigenommen und konnte 
es kaum erwarten. Sie ging um die späte Mittagszeit dann ins Bürgerhaus 
zur Kerb und versuchte, sich nichts anmerken zu lassen. Die Aufregung 
wuchs. Sie fragte sich ständig:“ Funktioniert alles zu Hause und wann 
ist es endlich soweit?“ Das Besondere für sie war auch noch, dass sie 
nach dem großen Ereignis noch ein Interview führen musste und dabei 
gefilmt wurde. Dann hieß es „ Bald geht’s los“. Doch zuerst wurde sie 
gemeinsam mit den vermeintlich anderen Anwärterinnen von den alten 
Anwärterinnen ihres Amtes abgefangen und der Gickelschmiss fing 
langsam an. Sie wurde immer nervöser. Dann betrat Simon den Raum, 
holte eine der vermeintlichen Anwärterinnen und sagte, dass alle raus 
kommen sollten. So stand sie dann mit verbundenen Augen auf der Gasse 
und wartete auf den großen Augenblick. Sie hüpfte und der Bembel zer-
sprang. Alle klatschten und sie riss sich den Schal vom Kopf und sah 
ihren Bruder, der vor Tränen gerührt war. Dann sagte sie fast fehlerfrei 
den Kerbespruch auf und ihr großer Tag fing an. Die Kerbeburschen aßen 
und tranken bei ihr. Danach ging es wieder zurück zum Bürgerhaus, in 
dem sie feierten. Dort gab es die Montagsshow mit ihr. Sie empfand sie 
als sehr gelungen und lustig. Zum Schluss gingen alle in den Festsaal in 
ihrem Gartenhaus und feierten ausgelassen bis in die Morgenstunden. 

Nach diesem Tag hatte sie noch eine sehr schöne Zeit gemeinsam mit 
ihren Kerbeburschen. Deswegen feiern sie bestimmt noch heute ;)

Alina Neidel
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Strahlender Sonnenschein, 
blauer Himmel. Es ist ein 

schöner Tag im Oktober. Ein ange-
nehmes Lüftchen zieht durch meine 
Krone und die Nadeln wehen im 
Wind. So könnte es bleiben, wie 
schön wäre es, wenn doch die 
Zeit jetzt stehen bleiben würde. 
Ich entnehme dem Boden noch 
einen Schluck Wasser mit meinen 
Wurzeln und gebe mich dem Tag 
hin. Leicht dösend, in der Sonne 
relaxend nehme ich auf einmal ein 
unbekanntes Geräusch war. Es ist 
nicht einfach nur ein Geräusch, 
eher eine Geräuschwand. Was ist 
das? Es klingt nicht nach dem 
Förster oder den bekannten Tieren 
und Einheimischen des Waldes. Die 
Geräuschkulisse kommt näher. Ich 
werde neugierig, kann aber nichts 
erkennen. Wieso stört man diese 
Idylle? Das Geräusch eines Motors 
kommt immer näher, Gesänge ertö-
nen plötzlich bzw. eher Gegröle. 
Nach all den Jahren, die ich nun 
in diesem Wald verbracht habe 
kann ich zwar die Sprache der 
Menschen verstehen, aber dieses 
Gerufe kann ich nicht einordnen. 
 
Jetzt sehe ich einen Traktor mit 
einem Anhänger, nichts ungewöhn-
liches, bis auf diesen Geräuschpegel 
des Anhängers, der den Motor 
übertönt. Der Traktor stoppt auf 
einmal und auch die Lautstärke des 

Anhängers ist erloschen. Daraufhin 
steigen Männer, gekleidet in 
Waldarbeiter-Klamotten und alle 
mit Hüten auf, aus dem Hänger. 
Habe ich irgendetwas verpasst? Sie 
stehen nun mitten im Wald und 
begutachten meine Brüder und 
Schwestern. Jetzt kommen sie zu 
mir. Ich habe von meinen Freunden 
schon gehört, dass es eines Tages 
soweit sein kann, aber warum aus-
gerechnet heute, an diesem schönen 
Herbsttag. Normalerweise markiert 
der Förster uns und man kann sich 
langsam darauf einstellen seine letz-
ten Tropfen Wasser aus dem Boden 
zu ziehen… Jetzt stehen Mehrere 
um mich herum und begutachten 
mich. Kein Wunder. Ich will nicht 
prahlen, aber ich bin im Vergleich 
zu meinen Verwandten schon ein 
sehr schön anzusehendes Exemplar.  
 
Sehr gerade, eine wunderschö-
ne Krone und deutlich größer als 
die Anderen. Es wurden immer 
mehr um meinen Stamm. Einer 
von ihnen zeigt auf mich als ein 
etwas Älterer mit einer Kettensäge 
in den Händen auf mich zukommt. 
Jetzt ist es um mich geschehen! 
Ich bin doch erst 67 Jahre alt, 
quasi ein Neugeborenes. Während 
dieses Gedankens spüre ich einen 
beißenden Schmerz in meinem 
unteren Stamm. Die Kettensäge 
legt los. Ich würde schreien, wenn 

ich doch nur könnte. Mir wird ganz 
schwindelig und ich beginne zu 
fallen… Ich muss die Besinnung 
verloren haben, wo bin ich? Ich 
stehe nicht mehr senkrecht, was 
ist geschehen? Ich liege horizon-
tal auf einem Traktor und einem 
Nachläufer. Meine Krone ist zum 
Glück ganz geblieben. In der Mitte 
hänge ich aber etwas durch, bin 
aber so durchtrainiert, dass ich die 
Spannung halten kann, um nicht 
durchzubrechen. Wir bewegen uns. 
Die Männer bewegen sich mit mir 
und achten darauf, dass ich unbe-
schadet aus dem Wald komme. Sie 
schieben den Nachläufer um jede 
Kurve. Es holpert jedes Mal ganz 
schön stark, aber der Nachläufer 
hält mich aus. So schlecht ist es 
eigentlich gar nicht. Vielleicht sehe 
ich jetzt sogar etwas von der Welt. 
Mal abwarten wo sie mich hin-
bringen. Ja! Eventuell werde ich 
ja zu mehreren Designer-Möbeln 
verarbeiten und nicht wie die 
lausigen Bäume aus Schweden, 
die kleingehackt in irgendwel-
chen Möbelhäusern stehen.  
 
Einige Zeit später, der ein oder 
anderen Ortschaft, kommen wir 
zum Stehen. Ich kann ein Haus 
mit der Aufschrift „Netto“ sehen. 
Obwohl diese Männer mich brutal 
fällten, scheinen sie aber ganz nett 
zu sein. Ständig loben sie mich, 

wie schön denn meine Krone sei. 
Wie lang ich doch bin und das 
es mindestens 28 Meter seien, die 
wohlgemerkt noch an mir dran 
sind. Nahezu jeder diese jungen 
Leute hat auch das Bedürfnis mich 
anzufassen. Ich komme mir etwas 
billig vor, jeder begrapscht mich. 
Aber es ist besser als wieder mit der 
Kettensäge bearbeitet zu werden.  
 
Jetzt positionieren sie sich um mich 
und der Traktor fährt wieder los. Ich 
bin gespannt wo nun unsere Reise 
hingehen wird. Während der Fahrt 
legen alle eine Hand auf mich, es 
wirkt als wollten sie mich beschüt-
zen. Beim Zug durch diesen Ort 
stehen viele Leute an der Seite der 
Straße und winken den Männern 
zu. Ich fühle mich etwas präsen-
tiert, wie eine Kriegsbeute aber die 
Leute freuen sich mich zu sehen, 
also kann es nicht so schlimm sein. 
Nach einiger Zeit stoppen wir wie-
der. Es ist eine sehr enge Straße. Sie 
gehen alle von mir weg zu einem 
bestimmten Haus. Ich kann nicht 
genau erkennen was hier passiert.  
 
Alle Leute versammeln sich und sin-
gen. Dann geht es auch schon wei-
ter. Alle stellen sich auf und legen 
ihre behütende Hand auf mich. Es 
würde sich noch besser anfühlen, 
wenn nicht der ein oder andere 
seinen Apfelwein auf mich schütten 

® f

Kontaktieren Sie mich, um TimeWise® selbst zu testen.

Samtweiche  
         HAUT

Kerb aus der Sicht des Baums
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würde. Ihr wollt ja schließlich auch 
kein Harz an den Händen! Nach 
ein paar weiteren Kurven kommen 
wir wieder zum Stehen. An diesem 
Platz warten bereits einige Leute. 

Die Jungs verteilen sich kurz um 
sich anschließend aufgereiht neben 
mich zu stellen. Sie halten alle ein 
Apfelweinglas in der Hand. Einer 
von ihnen scheint ein Lied anzu-
stimmen. Jetzt setzen die anderen 
ein. In diesem Moment beginnt ein 
Geprassel, jeder schlägt mit seinem 
Glas auf mich ein. Ist es doch mein 
Ende? Nach kurzer Zeit hat diese 
Folter ein Ende. Nun begutachten 
sie ein Loch auf der Wiese. Ob ich 
da rein soll? Auf Kommando heben 
sie mich hoch, starke Leistung denn 
ich bin definitiv kein Leichtgewicht. 
Nun liege ich vor dem Loch. Es 
ist dunkel und sieht nicht gerade 
einladend aus. Mal abwarten, was 
als nächstes kommt. Ein Traktor 
mit einer Gabel kommt angefahren 
und in diesem Moment werde ich 
auch auf diese Gabel gehievt. Was 
haben die mit mir vor? Jetzt legt 
der eine eine Leiter an die Gabel 
und klettert hinauf. Dann ein 
Zweiter. Sie bringen eine Puppe 
aus Stroh mit, die auf einem Stuhl 
sitzt. Sie legen sie auf mich,  holen 
mehrere große Nägel aus ihren 
Taschen und beginnen die Puppe 
zu befestigen. Die Nägel schmerzen 

etwas, als sie meine Rinde durch-
dringen. Dann sind sie fertig. Die 
beiden Kerle steigen wieder von 
der Gabel herunter. Der eine von 
ihnen gibt weitere Kommandos, 
während ein anderer auf meinem 
Stamm herumhämmert, damit ich 
auch bloß in dieses Loch rutsche. 
Aus irgendeinem Grund haben sie 
ein Seil um mich gelegt. Ob sie 
mich damit halten wollen falls ich 
umfalle? Der Traktor beginnt los-
zufahren und ich komme langsam 
wieder in eine senkrechte Position. 

Der Kerl unten hämmert immer 
weiter. Naja langsam habe ich mich 
daran gewöhnt. Nun bin ich fast 
soweit und stehe wieder kerzenge-
rade auf dieser etwas kleinen Wiese 
in einem Loch. Nicht gerade opti-
mal aber immer noch besser als als 
Möbelstück zu enden. Nun befe-
stigen sie mich mit Kanthölzern 
damit ich nicht umfalle. Als sie 
fertig sind, erschallt von unten ein 
lautes Geschrei und alle scheinen 
sich zu freuen - fragt mich mal -, 
dass ich wieder senkrecht stehe. 

Ich muss sagen die Aussicht hier 
ist wirklich nett. Dieser Ort ist 
ziemlich schön. Hier kann 
ich mir gut vorstellen meine 
letzten Tage zu verbringen. 

Jetzt bilden sie noch einen Kreis um 

mich. Was wohl jetzt noch kommt? 
Es wird warm und feucht um mei-
nen Stamm, sie gießen mich - wie 
nett! Bevor ich hier auch komplett 
austrockne. So langsam verläuft sich 
die Menge und der Platz wird leerer. 

Was für ein aufregender Tag. Wie 
viele meiner Artgenossen von sich 
wohl behaupten können, so eine

Tour mal mitgemacht zu haben. 
Wie haben die Leute mich 
genannt? Kerbebaum! Ein tol-
ler Name. So möchte ich in 
Erinnerung bleiben. Vielen Dank 
für diesen tollen Tag! Ich wünsche 
diesen Leuten eine schöne Kerb, 
auch wenn mir noch etwas unklar 
ist, was genau das eigentlich ist…

Mike Mausolf
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liga A Frankfurt

RISTORANTE PIZZERIA 
DA ALDO 

mit gemütlichem Gartenlokal 
Hermannspforte 6, 60437 Frankfurt – Harheim 

 06101 – 4 88 81 
ÖFFNUNGSZEITEN 

DIENSTAG RUHETAG 
täglich: von 12:00 Uhr  14:30 Uhr 

und 17:30 Uhr  23:00 Uhr 

In unserem Hofladen bieten wir an: 

Gemüse  Obst  Eier  Wurstwaren  Kartoffeln 

Rindfleisch - aus eigener Erzeugung 

frische Milchprodukte  frisches Geflügel und 
                            vieles mehr. 

 
 Auf Ihren Besuch freuen sich Ihre 

Familie Walther 
 
 

 

 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9:00 – 18:30 Uhr, Sa. 8:30 – 14:00 Uhr 
 

Erlenbacher Stadtweg 52, 60437 Frankfurt/Nieder-Erlenbach 
  (06101) 4 10 14     eMail: gemuesebauerlenhof@t-online.de  

            Internet: www.erlenhof-ffm.de 

Umzugsroute 2015

Der diesjährige Umzug star-
tet wie immer am Netto-

Markt. Die Kerbewagen zie-
hen dann in voller Pracht und 
mit vielen Gesängen durch den 
Altkönigblick und durch die Aspen 
um von dort in den Römerbrunnen 

einzubiegen. Von dort geht es 
durch die Keltenstraße auf die 
Maßbornstraße. Im weiteren Verlauf 
geht es durch Alt-Harheim und die 
Korffstraße in die Spitzenstraße 
und von dort nach Harheim-Süd 
durch das Niederfeld. Von dort 

biegt der Festumzug dann ab in 
den Auweg, überquert die Philipp-
Schnell-Straße und zieht durch die 
Reginastraße auf den Kirchplatz. 
Vom Kirchplatz aus geht es durch 
Alt-Harheim und die Schafgärten 
und endet am Bürgerhaus. Über 

rot-weiß geschmückt Häuser 
und Gärten freut sich die ganze 
Kerbegesellschaft. Also liebe 
Harheimer: schmückt eure Häuser. 
Rot-weiß ist wie immer das Motto 
der Harheimer Kerb.
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Ein Zugezogener berichtet

Die Geschichte der Kerb

Als Zugezogener oder, wie hier 
gesagt wird, als Eingeplackter, ist 
es gar nicht leicht die Geschehnisse 
in seiner neuer Wahlheimat, 
Harheim, zu verstehen und ein-
ordnen zu können. Doch eines 
wird einem ganz schnell klar: 
Die Kerb ist hier das Ereignis 
des Jahres und etwas Besonderes.

Dies wird einem bewusst, wenn 
man die Nachbarn oder jemanden 
auf der Straße befragt, alle wol-
len einem zu diesem Thema eine 
Erklärung abgeben und am Schluss 
des Gespräches wird immer der Satz 
gesagt: „Da müssen Sie einfach mal 
vorbei gehen und es sich anschauen“ 
( hmm gugge meine ich natürlich). 

Gesagt, getan und so ging ich im 
letzten Jahr auf die Kerb. Doch was 
ich dort so beobachten konnte, ist in 
keiner Weise selbsterklärend. Und 
was man mir erklärt hat, habe ich 

nicht verstanden. Auch konzentrier-
tes Lauschen auf die Sprechgesänge 
der Kerbeburschen, die seltsamer-
weise in klingonisch abgefasst sind, 
brachte mir nicht den gewünsch-
ten Aufschluss. Also habe ich mal 
angefangen zu recherchieren. Und 
was ich dabei gefunden habe, hat 
mich teilweise doch sehr überrascht.

An die Informationen war auch 
gar nicht so leicht ranzukommen. 
Mit Wikipedia und den einschlä-
gigen Kerbe-Homepages und 
Facebookseiten ist es da nicht 
getan. Da muss man schon in die 
Apokryphen des weltweiten Netzes 
eindringen, um die Fährte aufneh-
men zu können. Schließlich bin 
ich auf dem Publikationsserver der 
Frankfurter Uni auf eine sehr auf-
schlussreiche Dissertation gestoßen. 
Ich bin sogar nicht davor zurückge-
schreckt, die Stadtbibliothek persön-
lich aufzusuchen und zu durchfor-
sten. Die Aktion hatte sich irgend-
wie ein bisschen verselbstständigt. 

Gut, vieles, was dabei neu für 
mich war, würde bei euch vermut-
lich nur ein müdes Achselzucken 
hervorrufen. Aber ein paar der 
zusammengetragenen Fakten 
dürften auch die Experten über-
raschen. Hoffe ich zumindest.

Warum heißt der Giggelschmiss 
eigentlich Giggelschmiss?

Der Giggel wird doch gar nicht 
geschmissen. Tja, früher schon. 
Also, ganz früher. Da lief die Kür 
des Kerbemädchens auch noch 
etwas anders ab als heute. Da 
wurde das nicht im Hinterzimmer 
ausgeschachert, sondern da wurden 
am Festtag die Dorfschönheiten auf 
einem Platz zusammengetrieben, 
und ein lebender und nüchterner, 
aber dafür leicht gereizter Hahn 
wurde in ihre Mitte geworfen. Dann 
mussten die Damen versuchen, ihn 
mit verbundenen Augen zu fangen. 
Und diejenige, der das gelang, die 
wurde Kerbemädchen. Die musste 

den Giggel dann zum Präsidenten 
tragen, der ihm live den Kopf 
abschlug, und dann gab‘s ihn abends 
aufs Brot. Also, nicht den Kopf, 
das andere Ende. Irgendwann, 
so Mitte des 18. Jahrhunderts ist 
man von dieser Technik abgekom-
men. Und heutzutage wird statt 
dem Hahn ein Bembel zerdeppert. 
Das kommt ursprünglich daher.

Jetzt kann man sich natürlich fragen: 
Warum um alles in der Welt sollten 
sich die Mädels darum kloppen, 
den blöden Hahn zu fangen? Was 
hatten sie davon? Ruhm und Ehre? 

Ansichtssache, aber es gab zumindest 
einen handfesten Grund: Wer ein-
mal Kerbemädchen war, durfte spä-
ter nicht mehr Kerbe-Liese werden. 

Die Kerbeliese

Früher war die Kerbe-Liese näm-
lich keine Strohpuppe, sondern eine 
echte Frau. Allerdings schon eine 
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Wir von HOCK & WAGNER e.K. verstehen uns 
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Multifunktions-, Druck-, Fax- und Scansysteme. 
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ständig zu erhöhen. Innovative Servicekonzepte 
und individuell abgestimmte Services sind für 
uns selbstverständlich. Ihre höchste 
Zufriedenheit ist unsere tägliche Motivation. 

 

www.hockundwagner.de 

HOCK & WAGNER e.K. 
Siemensstraße 17a      
61440 Steinbach /Ts.      
Tel. 06171/9769-0           
Fax 06171/9769-10 
info@hockundwagner.de 

ältere. Also, was damals halt alt 
war. So ab Ende dreißig, Anfang 
vierzig. Die musste dann, wenn der 
Kerbebaum aufgestellt war, auf hal-
ber Höhe auf dem daran genagelten 
Stuhl Platz nehmen und dort bis 
zum nächsten Morgen den Baum 
bewachen. Der Job war nicht wirk-
lich beliebt, zumal es in einzel-
nen Fällen auch zu Genickbrüchen 
kam. Aber, wie gesagt, ehemalige 
Kerbemädchen durften das nicht 
übernehmen. Darum besser ein-
mal rechtzeitig den blöden Hahn 
fangen. Und die Kerbe-Liese hatte 
noch eine Funktion, und zwar 
beim sogenannten Bembelstieg.

Der Bembelstieg

Den habe ich gefunden, als ich 
der Frage nachging, was es mit der 
für mich erschütternden Tradition 
auf sich hat, dass die Kerbe-
Burschen sich nach dem erfolg-
reichen Aufstellen des Baumes im 
Kreis darum aufstellen und ihn 
- „einsegnen“, oder wie sagt man? 
Früher war diese Aktion nämlich 
noch mit einem Wettkampf ver-
bunden: Bei wem der Fluss als 
erstes versiegte, der bekam einen 
Bembel an sein bestes Stück gebun-
den. Und dann musste er damit den 
Baum hochklettern und sich von 
der Liese einen Kuss abholen. Das 
war der sogenannte Bembelstieg. 

Dieser Brauch wurde irgendwann 
im 17. oder 18. Jahrhundert auf 
Betreiben der Kirche abgeschafft, 
weil die Liese in der Regel schon 
verheiratet war und keine fremden 
Burschen zu küssen hatte. Heute 
erinnern an den Bembelstieg neben 
der Einsegnung nur noch der kon-
sequente Konsum von Äbbelwoi, 
der damals erforderlich war, 
wenn man nicht verlieren wollte, 
sowie der Umstand, dass Kerbe-
burschen unter der Schürze mit 
offenem Hosenstall herumlaufen.
So weit, so gut. Jetzt habe ich 
ein kleines Rätsel für euch: Ich 
habe euch jetzt drei Geschichten 
erzählt. Die vom Giggelschmiss, 
die von der Kerbe-Liese und 

die vom Bembelstieg. Nur eine 
davon stimmt, die anderen zwei 
habe ich erfunden. Die Frage 
lautet: Welches ist die wahre? 

Die Auflösung lautet ich habe 
überhaupt nichts recherchiert, ich 
habe mir alles bloß ausgedacht 
und hoffe dass ich dieses Jahr 
an Kerb den einen oder anderen 
Brauch wirklich verstehen werde. 

Und noch etwas für alle 
Zugezogenen, es lohnt sich wirk-
lich auch mal vorbei zu schauen 
beim schönsten Fest des Dorfes.

Ein Zugezogener

Bei uns werden Ihre Träume wahr, ob Heizung, Bad oder Solar. 

Matthias Ranze, Installations- und Heizungsbau GmbH 
Maßbornstraße 2a · Frankfurt · Telefon 0 6101. 30 44 85
info@matthias-ranze.de · www.matthias-ranze.de
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Kerb FAQs 

Wo wird der Kerbebaum geschla-
gen? 
 
Der Kerbebaum wird von den 
Kerbburschen im Bad Vilbeler Wald 
zusammen mit dem Revierförster 
am Kerbsamstag geschlagen und 
noch vor Ort geschmückt. Gut 
gesichert auf Traktoranhänger 
und Nachläufer wird das 
Prachtexemplar anschließend nach 
Harheim gebracht. Auf seiner von 
Blasmusik begleiteten Ehrenrunde 
durch den Ort trifft er zum ersten 
Mal seine Kerbelies. Ihr gebührt 
der Ehrenplatz direkt unter sei-

ner Baumkrone. Der Umzug endet 
schließlich mit dem traditionellen 
Aufstellen des Kerbebaums an 
seinem Bestimmungsort vor dem 
Bürgerhaus. 

Was geschieht mit dem 
Kerbebaum nach der Kerb?

Der Kerbebaum wird am Abend 
des Kerbsonntags von den 
Kerbburschen verlost. Nachdem er 
der Kerbelies über den Zeitraum 
der Kerb ihren Platz in luftiger 
Höhe zur Verfügung gestellt hat, 
begleiten ihn die Kerbburschen auf 

seine letzte Reise. Feierlich wird der 
Kerbebaum dem Baumgewinner 
übergeben und vor seinen Augen 
von den Kerbburschen mit einer 
Bogensäge auf Wunschgröße zer-
teilt. 

Wie komme ich an Kerbepins?  

Kerbepins der Harheimer Kerb gibt 
es seit 2001. Jedes Jahr ziert ein 
neues Logo und die entspre-
chende Jahreszahl den Pin. In 
einer Auflage von 500 Stück sind 
die streng limitierten Pins bei 
Sammlern sehr begehrt und wer-

den vom Kerbeverein in Auftrag 
gegeben. Erhältlich sind die Pins 
zum Preis von 3 € je Stück bei den 
Kerbburschen und beim Vorstand 
des Kerbevereins. 

Wer bestimmt den Termin für 
die Harheimer Kerb?

Die Harheimer Kerb findet traditi-
onell am Wochenende nach dem 
Sankt Michaelstag (29.09.) statt 
und gipfelt am darauffolgenden 
Montag, dem Kerbmontag, mit dem 
Giggelschmiss. Deswegen heißt es : 
„Der Michel schlägt die Kerb“.

Warum trinken die Kerbburschen 
nur Apfelwein? 

Aus traditioneller Verbundenheit 
gegenüber der Region, der 581-jäh-
rigen Geschichte der Harheimer 
Kerb und weils afach schee macht, 
trinken die Kerbburschen wäh-
rend der Festtage ausschließlich 
“Ebbelwoi“. Nicht süßgespritzt, 
nicht sauergespritzt, einfach pur. 
Gerne reichen die Kerbburschen 
ihr Glas auf den Umzügen durch 
den Ort auch zum Kosten an 
Passanten weiter und stoßen mit 
ihnen auf eine schöne Kerbezeit an. 

Wie kann ich Kerbbursch werden? 
Kerbbursch kann jeder Jüngling ab 
16 Jahren werden, der sich Harheim 
und der Kerb verbunden fühlt. 

Der Kerbepräsident ist diesbezüg-
lich ganzjährig ansprechbar und 
entscheidet dann nach eventueller 
Rücksprache mit seinem Präsidium 
über die Aufnahme. 

Wie kann ich Kerbmädchen wer-
den? 

Das Kerbmädchen wird im Vorfeld 
der Kerb auf den Kerbsitzungen 
von den aktiven Kerbburschen 
vorgeschlagen und sollte sich 
selbstverständlich Harheim und 
der Kerb verbunden fühlen. Die 
weiteren Kriterien zur Kür des 
Kerbmädchens hängen anschlie-
ßend vom Votum des Präsi und sei-
nem Vize sowie der Treffsicherheit 
des Präsis beim Giggelschmiss ab. 

Wie geht der Harheimer 
Kerbburschspruch?

Der Harheimer Kerbburschspruch 
ist nur auf internen Dokumenten 
der Kerbburschen niedergeschrie-
ben und darf hier nicht veröffent-
licht werden. Der Leitspruch wird 
von Generation zu Generation 
weitergegeben und gilt als Parole 
der Kerbburschen. Damit der 
Kerbburschspruch bereits ab 
Kerbsamstag 9:00 Uhr früh nicht 
mehr zu verstehen ist und sich 
für ungeübte Ohren wie ein “Best 
of Joe Cocker“ oder einfach nach 
7 Tagen Malle anhört, strapazie-
ren die Kerbburschen bereits ab 
Kerbfreitag ihre Kehlen. Sagt ein 
Kerbbursch den Spruch falsch 
auf, so hat der Kassierer die 

Bevollmächtigung Bußgelder zu 
erheben. 

Wie kann ich Mitglied im 
Kerbeverein werden? 

Mitgliedsanträge stehen auf der 
Internet-Seite des Kerbevereins 
unter http://www.harheimer-kerb.
de/downloads/Beitrittserklaerung.
pdf zum Download bereit und 
können beim Vorstand abgegeben 
werden. 

Was ist die Kerbelies?

Die Kerbelies ist die Glücksbringerin 
der Kerb und wird jedes Jahr lie-
bevoll von Freunden der Kerb 
modelliert. Sie thront auf ihrem 
Sessel hoch oben an der Krone des 

 Ortsverein Harheim

 

Wir wünschen allen  

Beteiligten, 

 Mitbürgerinnen und  

Mitbürgern 

 sowie allen Gästen 

eine schöne

Harheimer Kerb

CDU



Harheimer Kerbezeitung 201514

Kerbebaums und wacht so über den 
friedlichen Verlauf der Kerb.  

Was ist ein Bembel? 

Der Bembel ist eine dickbauchige 
Kanne – früher auch mit Zinndeckel 
versehen – aus traditionell im 
Westerwald, im so genannten 
Kannenbäckerland, hergestelltem 
Steingut und wird in hessischen 
Gaststätten zum Ausschenken von 
Apfelwein benutzt. Er hat eine 
Salzglasur in grauer Farbe, zumeist 
mit blauen Mustern. Die verschie-
denen Größen werden in der Regel 
nach ihrem Volumen, gemessen 
am Inhalt als Anzahl von Gläsern, 
benannt, also zum Beispiel 4er-, 
8er-, 12er- oder 24er-Bembel. 
(Quelle: http://www.hessischpedia.
de/wiki/Bembel)

Was ist ein Geripptes?

Ein Geripptes ist ein Glas mit einer 
speziellen gerippten Außenstruktur. 
Es wird zum Trinken von Ebbelwoi 
benutzt. Die spezielle gerippte 
Musterung der Gläser ist darauf 
zurückzuführen, dass früher oft 
ohne Besteck gegessen wurde und 
Gläser ohne Musterung leichter 
durch die dann fettigen Hände glit-
ten. Heutzutage dient das Muster 

des “Gerippten“ vor allem der 
Wahrung der Tradition und ist ein 
Wiedererkennungsmerkmal für den 
Genuss von Apfelwein geworden.
Das Gerippte wird in der Regel in 
den Größen 0,25 Liter und 0,5 Liter 
geführt. Traditionell fasst es aller-
dings 0,3 Liter. Aus diesem Grund 
wurden die Gläser der Größe 0,25l 
auch als “Beschisserglas“ verpönt, 
da oftmals der Preis gleichblieb, 
trotz weniger Inhalts.
(Quelle: http://www.hessischpedia.
de/wiki/Geripptes)

Wie bereiten sich die 
Kerbburschen auf Kerb vor? 

Bereits sechs Wochen vor Beginn 
der Kerb treffen sich die 
Kerbburschen mindestens einmal 
wöchentlich um die Abläufe der 
Kerb abzustimmen. Neben vielen 
organisatorischen Dingen wie die 
Wahl der Ämter stehen hier auch 
Liederabende auf dem Programm. 
In der Gemeinschaft besucht 
man an den Wochenenden die 
Kerbeveranstaltungen befreundeter 
Kerbegesellschaften. 

Was ist ein Kerbeknöbbche? 

Als Kerbeknöbbche wird spontaner 
sexueller Verkehr im ehelichen 

Bett zwischen den offiziellen 
Kerbeveranstaltungen bezeichnet. 

Was ist der Giggelschmiss? 

Der Giggelschmiss ist der 
Höhepunkt der Harheimer Kerb 
und findet am Kerbmontag unter 
großem öffentlichem Zuspruch vor 
dem Bürgerhaus statt. 
Mit dieser Zeremonie wird das 
Kerbmädchen gekürt. 
Während die potenziellen 
Kerbmädchen-Kandidatinnen der 
Reihe nach mit verbundenen Augen 
auf den Kerbpräsident “zutanzen“, 
muss dieser mit einem Spaten ein 
Dibbe (= Tontopf) genau in dem 
Moment zerschlagen, in dem die 
Auserkorene vor ihm steht. 
Die Glückliche trägt den Titel des 
Harheimer Kerbmädchens ein gan-
zes Jahr lang und wird in dieser Zeit 
von ihren Kerbburschen sprich-
wörtlich auf Händen getragen.  
In Frankfurt wird als Ursprung des 
Gickelschmiss erzählt, dass einst ein 
Bauer in den frühen Morgenstunden 
betrunken von der Kerb kam und 
versuchte, 
seinem Hahn mit dem Dreschflegel 
eins überzubraten. 
Neben Harheim ist der 
Giggelschmiss sowohl bei der 
Bernemer Kerb als auch beim 

Sachsenhäuser Brunnenfest fester 
Bestandteil der Kerbtraditionen. 
(Quelle teilweise: http://www.
r h e i n - m a i n - w i k i . d e/ i n d e x .
php?title=Gickelschmiss)

Was ist der Lunzer? 

Die Herkunft des Wortes “Lunzer“ 
wurde in Harheim nicht schrift-
lich übermittelt, leitet sich aber 
nach allgemein verbreiteter Ansicht 
umgangssprachlich von “unerlaubt 
zusehen; heimlich gucken“ ab. Die 
Bedeutung bezieht sich hierbei spe-
ziell auf die Ermächtigung zum 
Blick unter den Blunzer. 

Was ist der Blunzer? 

Die Herkunft des Wortes “Blunzer“ 
wurde in Harheim nicht schrift-
lich übermittelt, bezieht sich 
aber nach allgemein verbreiteter 
Ansicht auf die weiße Schürze der 
Kerbburschen. Ein direkter Bezug 
mit der aus dem Austriazismus sta-
menden Blunze (Blutwurst; derb: 
dumme Frau) konnte nicht herge-
leitet werden.

Wem is die Kerb? 

Torsten Fleischhauer

Friedberger Straße 50       
Telefon 06101/64015     
info@fahrzeughaus-belke. de       
 

                    61118 Bad Vilbel
Telefax 06101/65030

www.fahrzeughaus-belke.de

Reparaturen – Inspektionen – Glasschäden – Zulassung AU / TÜV-Untersuchung  
Reifenservice – Klimaanlagenservice – Abschleppdienst – Unfallsachbearbeitung 

Fahrzeughaus Belke

www.Harheimer-Kerb.de
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Kerbequiz

Frage 1.) 
Wann fand die Erste Kerb im 
Bürgerhaus statt?
Antwort A:  1974
Antwort B:  1975
Antwort C:  1976

Frage 2.) 
Die wievielte Harheimer Kerb fin-
det 2015 statt?
Antwort A:  582.
Antwort B:  111.
Antwort C:  350.

Frage 3.)
Wer sang das Lied “In Junkers 
Kneipe“?
Antwort A:  Die Toten Hosen
Antwort B:  Klaus Lage Band
Antwort C:  Heino

Frage 4.)
Wer ist das älteste noch lebende 
Kerbmädchen?
Antwort A: Helene Löbens (geb. Jackel)
Antwort B: Gerda Schmidt (geb. Gangel)
Antwort C: Anneliese Quirin (geb. Gangel)

Frage 5.)
Wer war am längsten Kerbbursch?
Antwort A:  Lothar Hantke
Antwort B:  Dieter Quirin
Antwort C:  Sebastian Menges

Frage 6.)
Wann gab es die erste Samstagabend 
Kerbbursch Show?
Antwort A:  2011
Antwort B:  2000
Antwort C:  1997

Frage 7.)
Wer war vor 25 Jahren Kerb- 
mädchen?
Antwort A: Doris Meth (geb. Menges)
Antwort B: Kristina Amthor (geb. Heisig)
Antwort C: Katja Neidel (geb. Seipler)

Frage 8.)
Wer war vor 30 Jahren 
Kerbpräsident?
Antwort A:  Frank Stöger
Antwort B:  Gerald Guth
Antwort C:  Christoph Schmidt

Frage 9.)
Wer ist 2015 Kerbpräsident?
Antwort A:  Tom Neidel
Antwort B:  Maximilian Walther
Antwort C:  Lukas Krimmel
 

Frage 10.)
Was ist auf dem Kerbe-Pin 2015 
abgebildet?
Antwort A:  Fasswagen
Antwort B:  Spaten
Antwort C:  Nachläufer

 
Punkte Auswertung: 

0 bis 3 Punkte: Du bist ein 
Eingeplackter! Des kost! Volle drei 
Tage Kerb inklusive Nachsitzen am 
Kerbburschtisch sind Pflicht, damit 
es nächstes Mal besser wird. 

4 bis 6 Punkte: Du bist ein Freizeit 
Kerbbursch / Kerbmädchen.  Als 
Jungspund / kleines Fräulein ist es 
für dich noch nicht zu spät. Du bist 
auf einem guten Weg, solltest aber 
dennoch hinter dem Kerbeumzug 
aufmerksam herlaufen.  

7 bis 9 Punkte: Kerb-Kenner, Alt-
Kerbbursch / Alt-Kerbmädchen. 
Also, geht doch! Trotz deines Alters 
scheinst du ja noch nicht alles ver-
gessen zu haben. Die letzten Lücken 
kannst du mit einem Schoppen auf 
die Kerb schließen. 

10 Punkte: Respekt! Du bist ein 
Insider. Für dich muss noch 
das Amt des Kerbekönigs / der 
Kerbekönigin erfunden werden. 
Geh zu den Kerbburschen, sag 
den Spruch auf und lass sie an dei-
nem Wissen teilhaben. Deine aktive 
Kerbbursch- / Kerbmädchen-Zeit 
muss noch nicht zu Ende sein.

Thomas Naumann
Generalvertretung
Homburger Landstr.695
60437 Frankfurt am Main
Telefon 0 69.50 17 77
Telefax 0 69.50 21 66
thomas.naumann@allianz.de
www.allianz-naumann.de

     Sattlerei  Kurt Rühl 
---------------------------------
Neubezug in Leder oder Stoff                  Philipp  Schnell  Str. 51 
     Polstern & Reparatur                        60437 Frankfurt / Harheim    
                   von                                               Tel. 06101 509922 
Antik- Büro- & Heimmöbeln                   Mobil. 0160 - 99126139 
    Motorrad und Autositzen                 Sattlerei-Ruehl@T-Online.de 
 
                      Eingetragener Sattlerhandwerksbetrieb
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Kerbicco – Das Kerbetippspiel  
 
macht den Gickelschmiss und Wahl 
des Kerbemädchens noch span-
nender. Vorahnungen, Klatsch und 
Tratsch im Ort, Reaktionen der 
Kandidatinnen - alles kann genutzt 
werden, um sich den Schoppe beim 
Kerbeaufenthalt mit dem richtigen 
Tipp zu finanzieren.

Die Entstehung – Bei der letztjäh-
rigen Kinderkerb am 03.10.14 stan-
den einige aktuelle, sowie einige 
alte Kerbburschen beim Kinder-
Gickelschmiss beisammen.  Bei 
Apfelweinlaune und dem Bild 
des frischgekürten Kinder-
kerbemädchens vor Augen,
entstand die Idee ein Tippspiel am 
Kerbemontag zu starten.
Einzig klar war, es sollte auf das 
mögliche Kerbemädchen getippt 
werden. 
Nur wie stellt man das am besten 
an? Man braucht ein Programm, 
Leinwand/Fernseher, Laptop,  

 
Kasse, Wechselgeld, eine 
Namensliste der möglichen 
Kandidatinnen und muss sich über 
Einsatz, Gewinnausschüttung, 
„Personal“, etc. Gedanken machen. 

Daniel, Simon und Haui begannen 
direkt vor Ort mit der Planung, 
denn es waren ja nur 2 Tage Zeit, 
dies auf die Beine zu stellen. Daniel 
erklärte sich bereit die technischen 
Rahmenbedingungen abzuklären, 
Simon besorgte die Kerbemädchen-
vorschlagsliste der Kerbburschen 
und Haui setze sich noch in der 
Nacht von Freitag auf Samstag hin, 
um das Programm zu schreiben.  

Man besprach sich kurz nach dem 
Umzug am Sonntag und verabre-
dete sich für den Frühschoppen 
am Montag. Da man bereits schon 
einige Arbeit mit der Planung hatte, 
wollte man das Tippspiel unbedingt 
noch in diesem Jahr an den Start 
bekommen.
Ca. 2 Stunden vorm Gickelschmiss 

wurde also angefangen Tisch, 
Bildschirm und Kasse aufzubauen. 
Hier stellten wir fest, dass uns ein 
Laptop fehlt. So wurde kurzerhand 
ein Laptop von Basti geholt und das 
Wettbüro konnte noch rechtzeitig 
geöffnet werden.

Für Publikum und Presse war der 
Bildschirm mit den aktuellen 
Quoten ein Anlaufpunkt und 
Gesprächsthema kurz vor Beginn 
des Gickelschmisses. Trotz der 
knappen Zeit wurden an die 100 
Tipps platziert. Die Buchmacher 
konnten ein enges Rennen zwi-
schen dem späteren Kerbemädchen 
Alina und Nora ausmachen.
Natürlich konnten wir nicht alles, 
was wir an Ideen und Vorstellungen 
hatten, in der Kürze der Zeit umset-
zen, dies haben wir uns für das fol-
gende Jahr vorgenommen.

Die Aussicht – In diesem Jahr ist 
das Programm des Tippspiels aus-
gereifter und das Zeitfenster zur 
Tippabgabe wird wesentlich größer. 

Weiterhin beträgt die Gebühr für 
einen Tipp 3€, es können beliebig 
viele Tipps pro Person abgegeben 
werden. Neben dem Prozentsatz 
wie viele Tipps auf eine Kandidatin 
abgegeben wurden, wird jetzt 
auch die momentan mögliche 
Gewinnsumme für einen Tipp 
angezeigt. 

Das Wettbüro öffnet dieses Jahr an 
zwei Tagen. Am Sonntag können 
Tipps nach dem Kerbeumzug bis 
ca. 17:00 Uhr im Saal platziert 
werden, ebenso am Montag zum 
Frühschoppen zwischen 11:00 und 
15:00 Uhr. Hier werden die aktu-
elle Übersicht, sowie die möglichen 
Kandidatinnen auf den großen 
Bildschirmen zu sehen sein.
Eine Stunde vor Beginn des 
Gickelschmiss wird dann das 
„Außenbüro“, analog zu letz-
tem Jahr, eröffnet, damit auch 
Kurzentschlossene die Möglichkeit 
haben noch ihren Wunschtipp 
abzugeben.

Sebastian Hauert

Kerbicco – Das Kerbetippspiel
Die Entstehung 2014 – Die Aussicht 2015
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Schaffst du es alle Kerbburschen zu finden?

Unsere Kerbburschen sind 
schon eine Klasse für sich. 

Sie meistern nahezu jede Situation, 
sei es einen Baum aus dem Wald zu 

holen oder einen flotten Tanz aufs 
Parkett zu legen. Doch jetzt brau-
chen sie deine Hilfe. Auf folgendem 
Wimmelbild haben sich 5 unserer 

Kerbburschen verlaufen, Alex, 
Tom, Maxi, Basti und Christian.

Schaffst du es sie alle zu finden, 
bevor sie sich dort komplett verlau-
fen haben und es nicht rechtzeitig 
auf die Kerb schaffen?
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Je richtiger Antwort = ein Punkt: 
 
Frage 1: Antwort B

Frage 2: Antwort A
Frage 3: Antwort C
Frage 4: Antwort A

Frage 5: Antwort A
Frage 6: Antwort C
Frage 7: Antwort A

Frage 8: Antwort B
Frage 9: Antwort B
Frage 10: Antwort A

Auflösung des Kerbequiz von Seite 16

WO SOLL’S HINGEHEN?

BESPRECHEN SIE
MIT UNS IHRE ZIELE.
LANGFRISTIG UND
ZUKUNFTSSICHER.

Wegweiser im Taunus

Oberer Kalbacher Weg 3, 60437 Frankfurt am Main
Telefon 069 2172-12800

SMS von letzter Kerb
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